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Auflagen befaßten sich nur mit dem Aufsatz. Man
bekommt den Eindruck, der Verfasser habe sich etwas
rasch zu dieser Beigabc entschlossen. Die Lehre
vom Briefe ist heute ein ebenso weitschichtiges Ge>

biet wie die Aussatzlehre. Das modeine Geschäfts-
leben stellt hier große Anforderungen. Der Ver-
faster befaßt sich nicht eingehend mit diesem beson-
dern Zweig; der Umfang seines Werkleins würde
es ihm auch nicht erlauben. Dafür bietet er nach

allgemein gehaltenen Belehrungen über den Brief
überhaupt einige Musterbeispiele, die aber wohl
etwas zu wenig überprüft worden find. Die Kor.
rektur hat bei nächster Gelegenheit verschiedene

sprachliche Härten, Verstöße und Druckfehler zu be-

seiligen, die hier deshalb besonders störend wirken,
weil das Büchlein für junge Leute berechnet ist, die
in Stil und Orthogravhie noch nicht sattelfest sind.
— DaS Verdienst des Verfassers, dem Jungvolk
gangbare Wege zum Briefschreiben zu zeigen, wird
durch diese unsere Aussetzungen keineswegs geschmä-
l-rt. ü. I.

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen mutzten auf die nächste

Nummer verschoben werden, darunter auch eine Korr.
aus Baselland. Wir bitten um gütige Nachsicht.
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Auswahlen in Mustkalien
rasch und preiswert aus der Musikalienhandlung

Alfred Mehrli, vorm. Phil. Fries Zürich,
Bahnhofstraße 108.

Lieferant der verehr!, kathol. Lehrschwestern-Jn-
stitute, Kloster, Seminarien, etc.

Auchhaltungshefte
(amerilt System) mit GeschäftSfällenverzeichniS
und gedruckter Anleitung liefert billigst aus Selbst-
Verlag

I. Riedermann, a. Lehrer, Heerbrugg.
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terriâzt auf allen Wissens-
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chen, Ma'hem. Naturwiss.n-
ichakt. Geschichte, Philosophie-
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Verlangen Sie kostenlos

Pro'pekt L von der Vertriebs-
ste.'e des Rustin'lrtzen
Koyrinstttut«, Kapel.

aus Linsledelu

Illustrierte Monat-
schrift für das kath,
Volk. Die liebste
Zeitschrift für alle

Marienv.rehrer.
Preis per Jahr

Fr. 3.80

Probehefte erhält
man gratis V.Verlag
Köerle >K IttÄenbach

in Einsiedeln.
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in Lnzer« zu richten.

Druckarveiten
aller Art billigst bei
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IVl. llàliet, iviuslidiaus. ^inzielleln
Pianos, stlls Kâ«:ek'Fe7-/à'àk6, mit àsll übliebsn Râbâttsàen kür à tit. l.ebrer-

sebâkt — Caused, Ltimmnn^, Rspurutur — Lestnsme ^eil^üblun^sn
iiarmonlums, üie beliebtesten Dispositionen

Ltreiciiinstrumenie, ^silieAeoàste Arbeit, so dass selbst «lis billiAstsn Instruments
allen à.nkorcisrunAkll un Zute Lplslbürbeit FenüAen.
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